
Mehr Ganztagsschulen statt Beton für die A14!
Milliardensteuergelder für Autobahnverlängerung

Angesichts der jetzt offiziell bestätigten immensen Kosten für die Nordverlängerung der A14 erneuern
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ihre Forderung nach einem Stopp des Projektes. Eine Kleine Anfrage der
grünen Bundestagsfraktion an die Bundesregierung ergab: pro Kilometer kostet die Autobahn 8,3
Millionen Euro, Gesamtkosten 1,3 Milliarden Euro. "Eine gigantische Zeche, die auf Kosten der
Steuerzahler geht", so Sebastian Striegel, verkehrspolitischer Sprecher der sachsen-anhaltischen
Bündnisgrünen. "Ein Verzicht auf den Autobahnbau setzt Geld frei, das in Bildung und Wissenschaft
dringend gebraucht wird."

Landesvorsitzende Claudia Dalbert rechnet für den Bereich Bildung vor: "Mit dem Geld für acht
Autobahnkilometer könnten wir alle Schulen zu Ganztagsschulen umbauen und personell ausstatten. Mit
dem Geld für zwei Autobahnkilometer könnten wir Lernmittelfreiheit für alle Schülerinnen und Schüler in
Sachsen-Anhalt einführen."

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Sachsen-Anhalt wollen statt eines Neubaus die B 71 und die B 189
ausbauen und mit Ortsumgehungen versehen. Striegel: "Das käme – in Bau und Unterhalt – deutlich
günstiger, würde die Beeinträchtigungen für den Naturraum gering halten und ließe sich schneller
realisieren."
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